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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht nördlich des Jeeser See's

verlandender Grundmoränensee in einer vermoorten
Strecksenke

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kirchdorf
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Ried, Igelkolben-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11047

X

Der Jeeser See liegt in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne und ist in einem Stadium der Verlandung. Der ehemalige
geschlossene Grundmoränensee weist unterschiedliche Bereiche von eutrophen Verlandungs- und Zwischenmooren auf. In seinem Zentrum 
befinden sich noch zwei kleinere, nicht mehr miteinander verbundene, offene Wasserflächen.
Der nördliche Verlandungsgürtel wird von einem Rohrglanzgras-Ried mit einem Igelkolben-Röhricht gebildet.
Beide Vegetationseinheiten sind eng miteinander verzahnt und bilden einen breiten Verlandungsgürtel mit stark schwankendem 
Grundwasserstand. In der Krautschicht sind Nickender Zweizahn, Wasserfeder (RL-3, BAV), Ästiger Igelkolben und Rohr-Glanzgras 
zahlreich.
Weitere vereinzelte Arten sind u.a.: Schwertlilie (BAV), Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge, Teich-Schachtelhalm und Flatter-Binse. Am Rande 
zum angrenzenden Feld hin stehen einige junge Grau- und Korb-Weiden.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf.
Eine Gefährdung für das Verlandungsmoor geht von der angrenzenden Landwirschaft mit einem möglichen Eintrag von Nährstoffen mit dem 
Oberflächenwasser in die Strecksenke aus. Der Standort wurde bereits als GLB ausgewiesen, was einen angemessenen Schutz des Biotops 
entspricht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bidens cernua Hottonia palustris Phalaris arundinacea Sparganium erectum

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex acutiformis Equisetum fluviatile
Galium aparine Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Ranunculus sceleratus Salix cinerea Salix viminalis Urtica dioica


